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Allgemeine DatenAllgemeine Daten

Ihr Geschlecht?
n=4Mann 25%

Frau 75%

Ich studiere im ... Fachsemester.
n=6
mw=5,2
s=3,5

2. 33.3%

4. 33.3%

9. 16.7%

10. 16.7%

Es handelt sich um eine Veranstaltung im
n=6Kernfach 66.7%

Hauptfach 33.3%

Nebenfach 0%
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Lehramt 0%
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Fragen zur VeranstaltungFragen zur Veranstaltung
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Warum haben Sie gerade diese Veranstaltung ausgewählt? (Mehrfachnennungen sind möglich.)
n=6Pflichtveranstaltung 33.3%

günstiger Termin 83.3%

Thema 83.3%

Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis 16.7%

Dozentin/Dozent 16.7%

Empfehlung 0%

Sonstiges 16.7%

Zu Beginn des Veranstaltungszyklus waren Sie am
Veranstaltungsthema interessiert.

Trifft gar nicht zuTrifft voll zu n=6
mw=2,7
md=2,5
s=1,6
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Zum Zeitpunkt dieser Befragung sind Sie am
Veranstaltungsthema interessiert.

Trifft gar nicht zuTrifft voll zu n=6
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s=0,8
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Die Veranstaltung trägt zu Ihrer fachlichen
Entwicklung bei.

Trifft gar nicht zuTrifft voll zu n=6
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md=2
s=0,4
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Die Dozentin/der Dozent wirkt motiviert. Trifft gar nicht zuTrifft voll zu n=6
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md=1,5
s=0,5
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Die Inhalte werden geschickt vermittelt. Trifft gar nicht zuTrifft voll zu n=5
mw=2,6
md=3
s=1,1
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Die Veranstaltung ist sinnvoll gegliedert. Trifft gar nicht zuTrifft voll zu n=6
mw=2
md=2
s=0,9
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Die Dozentin/der Dozent ist für Fragen offen. Trifft gar nicht zuTrifft voll zu n=6
mw=1,2
md=1
s=0,4
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Die Dozentin/der Dozent trägt zu einer produktiven
Arbeitsatmosphäre bei.

Trifft gar nicht zuTrifft voll zu n=6
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md=2
s=1,1
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Die Stoffmenge ist angemessen. Trifft gar nicht zuTrifft voll zu n=6
mw=1,8
md=2
s=0,8
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Der Schwierigkeitsgrad ist angemessen. Trifft gar nicht zuTrifft voll zu n=6
mw=2,2
md=2
s=0,8
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Fragen zu den StudierendenFragen zu den Studierenden

Die Studierenden tragen zu einer produktiven
Arbeitsatmosphäre bei.

Trifft gar nicht zuTrifft voll zu n=6
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Sie (selbst) bereiten die Veranstaltungen regelmäßig
vor und nach.

Trifft gar nicht zuTrifft voll zu n=6
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Fragen zu den RahmenbedingungenFragen zu den Rahmenbedingungen

Die Teilnehmerzahl ist dem Veranstaltungstyp
angemessen.

Trifft gar nicht zuTrifft voll zu n=4
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md=1
s=0,5
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Die räumlichen Bedingungen sind angemessen. Trifft gar nicht zuTrifft voll zu n=4
mw=1,5
md=1,5
s=0,6
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ZusatzfragenZusatzfragen

Frage 1 Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu
gering ist.

Frage 2 Es wird keine Auswertung angezeigt, da die Anzahl der Antworten zu
gering ist.
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Profillinie
Teilbereich: LVE FB I
Name der/des Lehrenden: Dr. phil. Eberhard Raithelhuber
Titel der Lehrveranstaltung:
(Name der Umfrage)

Transnationalität - Soziale Arbeit - Soziale Unterstützung

Verwendete Werte in der Profillinie: Mittelwert

Fragen zur VeranstaltungFragen zur Veranstaltung

Zu Beginn des Veranstaltungszyklus waren Sie am
Veranstaltungsthema interessiert.

Trifft voll zu Trifft gar nicht
zu n=6 mw=2,7 md=2,5 s=1,6

Zum Zeitpunkt dieser Befragung sind Sie am
Veranstaltungsthema interessiert.

Trifft voll zu Trifft gar nicht
zu n=6 mw=1,7 md=1,5 s=0,8

Die Veranstaltung trägt zu Ihrer fachlichen
Entwicklung bei.

Trifft voll zu Trifft gar nicht
zu n=6 mw=1,8 md=2,0 s=0,4

Die Dozentin/der Dozent wirkt motiviert. Trifft voll zu Trifft gar nicht
zu n=6 mw=1,5 md=1,5 s=0,5

Die Inhalte werden geschickt vermittelt. Trifft voll zu Trifft gar nicht
zu n=5 mw=2,6 md=3,0 s=1,1

Die Veranstaltung ist sinnvoll gegliedert. Trifft voll zu Trifft gar nicht
zu n=6 mw=2,0 md=2,0 s=0,9

Die Dozentin/der Dozent ist für Fragen offen. Trifft voll zu Trifft gar nicht
zu n=6 mw=1,2 md=1,0 s=0,4

Die Dozentin/der Dozent trägt zu einer produktiven
Arbeitsatmosphäre bei.

Trifft voll zu Trifft gar nicht
zu n=6 mw=2,0 md=2,0 s=1,1

Die Stoffmenge ist angemessen. Trifft voll zu Trifft gar nicht
zu n=6 mw=1,8 md=2,0 s=0,8

Der Schwierigkeitsgrad ist angemessen. Trifft voll zu Trifft gar nicht
zu n=6 mw=2,2 md=2,0 s=0,8

Fragen zu den StudierendenFragen zu den Studierenden

Die Studierenden tragen zu einer produktiven
Arbeitsatmosphäre bei.

Trifft voll zu Trifft gar nicht
zu n=6 mw=2,7 md=2,0 s=1,2

Sie (selbst) bereiten die Veranstaltungen
regelmäßig vor und nach.

Trifft voll zu Trifft gar nicht
zu n=6 mw=2,3 md=2,0 s=1,4

Fragen zu den RahmenbedingungenFragen zu den Rahmenbedingungen

Die Teilnehmerzahl ist dem Veranstaltungstyp
angemessen.

Trifft voll zu Trifft gar nicht
zu n=4 mw=1,3 md=1,0 s=0,5

Die räumlichen Bedingungen sind angemessen. Trifft voll zu Trifft gar nicht
zu n=4 mw=1,5 md=1,5 s=0,6

ZusatzfragenZusatzfragen

Frage 1 (*) Trifft voll zu Trifft gar nicht
zu

Frage 2 (*) Trifft voll zu Trifft gar nicht
zu

(*) Hinweis: Wenn die Anzahl der Antworten auf eine Frage zu gering ist, wird für die Frage keine Auswertung angezeigt.
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Auswertungsteil der offenen FragenAuswertungsteil der offenen Fragen

Fragen zu den RahmenbedingungenFragen zu den Rahmenbedingungen

Was hat Ihnen an der Veranstaltung besonders gut gefallen?

Das Thema wurde im Seminarplan sehr übersichtlich und strukturiert aufbereitet und hat über das gesamte Semester hinweg eine
produktive Arbeit ermöglicht. Der Dozent ist sehr motiviert und geht auf sämtliche Fragen und Anregungen ein und entscheidet über
weiteres Vorgehen gemeinsam mit den Teilnehmern. Somit hat sich das Seminar als sehr flexibel gezeigt.

Die Sitzungen wurden teilweise gut von den einzelnen Teilnehmern gestaltet. Der Dozent konnte komplexe Zusammenhänge sehr gut
erklären. 

Dozent sehr offen und kann von dem theoretischen Thema auch viel aus Erfahrung und Praxis sprechen; geringinge Teilnehmerzahl

Mitbestimmung am Inhalt (Ablauf)

Was könnte man verbessern?

Größere Einsatz anschaulicher Materialien bzw. einzelne Fragen oder Begriffe gemeinsam erarbeiten und notieren (zum Beispiel am
Flip-Chart oder Tafel) 

Teilweise hat es sich als schwierig dargestellt, während eines Impulsreferats mit nur 4-6 Anwesenden produktiv zu arbeiten. Dies hat
besonders kurze Gruppenarbeiten erschwert. Häufig ist aufgefallen, dass manche Seminarteilnehmer nach ihrem jeweiligen Referat
kaum noch im Seminar erschienen sind. Eine etwas höhere und hoffentlich über den gesamten Seminarverlauf konstante
Teilnehmerzahl wäre für die Zukunft wünschenswert und würde das sehr gute Konzept des Dozenten noch produktiver erscheinen
lassen.

Zu viele englische Texte


